
Bedienungsanleitung für den ErWiN 
Artikel anlegen 
Man gibt den gewünschten Artikeltitel in die Suchleiste ein. 

 

 

Wenn man auf „Enter“ drückt, erscheint kein Suchergebnis, aber die Möglichkeit, die Seite zu 
erstellen. Hier muss man dann den grün hinterlegten Titel anklicken. 

 

 

Man landet auf der Bearbeitungsseite. Damit man den Artikel auf der Hauptseite auch direkt 
wiederfindet, sollte man ihn direkt einkategorisieren. Dies macht man mit [[Kategorie:XYZ]] 

Unsere möglichen Kategorien sind: 

• [[Kategorie:Energie]] 
• [[Kategorie:Mobilität und Logistik]] 
• [[Kategorie:Ressourcenschonung]] 
• [[Kategorie:Nachhaltige Ernährung]] 
• [[Kategorie:Bio-Diversität]] 
• [[Kategorie:Wirkung multiplizieren]] 

Analog gilt dies für unsere Schritte, obwohl hier auch nur der Schritt mit Buchstabe zur Einordnung 
reicht: [[Schritt:Schritt A]] etc. 

Diese Einkategorisierung sollte immer am Ende des Artikels stehen, schreib also den Artikel am 
besten oberhalb dieser Angabe. 



 

 

 

Zuletzt muss die Seite noch gespeichert werden. 

 

 

Sie sieht dann erst einmal so aus: 



 

Während du an dem Artikel arbeitest und noch niemand deinen Artikel freigegeben hat, kannst du 
erst einmal nur dieses Layout sehen. 

Wenn du aber auf „Bearbeiten“ gehst, gelangst du zur aktuellsten Version des Artikels, kannst also im 
Hintergrund schreiben, speichern, ergänzen, ohne dass dies direkt nach außen sichtbar wird. Erst 
nach der Bestätigung durch jemanden mit Freischalt-Rechten wird dein Artikel final öffentlich. 

  



Einen Artikel schreiben & bearbeiten 
 

Um einen Artikel zu schreiben oder zu bearbeiten, muss man rechts oben auf „Bearbeiten“ klicken. 

 

 

Man gelangt so in die Bearbeitungsansicht. Formatierungen kann man mithilfe des Menüs leicht 
vornehmen.  

 



 

 

Aber Achtung: Die Formatierung wird mithilfe von Zeichensetzung erreicht, die finale Formatierung 
sieht man bspw., wenn man sich die Vorschau zeigen lässt. Zum Abschluss der Bearbeitungen sollte 
man die „Änderungen speichern“. War es nur mal ein Kommafehler, dann auch gern „Nur 
Kleinigkeiten wurden verändert“ anhaken. 

 

 

Die Änderungen sind jedoch nicht direkt auf der Artikelseite sichtbar. Sie müssen erst von jemandem 
mit Freigaberechten gesichtet und dann freigegeben werden. 

 

 

 

 

 

 

 



Einen Artikel freigeben 
Wenn du Freigaberechte besitzt, einen Artikel gegenchecken und freigeben willst, tust du dies, 
indem du auf die Zeile unterhalb der Überschrift achtest. Ist die neuste Version bereits freigegeben, 
steht an dieser Stelle: 

 

Ist die Seite jedoch noch nicht freigegeben, steht eine der folgenden Formulierungen dort: 

 

 

In beiden Fällen muss man auf „Die neueste Version ansehen“ klicken, um zu sehen, welche 
Änderungen vorgenommen wurden. Wenn einem nicht sofort der Unterschied ersichtlich ist  zur 
Vorgängerversion (wenn bspw. nur Rechtschreiber berichtigt wurden), hilft einem die Ansicht 
„Unterschied“. 

 

 

Ist man zufrieden mit der neusten Version, klickt man auf „Diese Version bestätigen“. Erst dann wird 
die aktuellste Version für alle sichtbar. 



 

 

Damit ändert sich auch die Benachrichtigung unterhalb der Überschrift auf: 

 

Ist man jedoch nicht zufrieden mit den Änderungen, kann man selbst noch mal den Artikel 
bearbeiten und erst danach bestätigen. Dazu klickt man auf „Bearbeiten“ neben der aktuellen 
Version. 

 

Ist man gar nicht zufrieden mit der neusten Version, kann man diese auch komplett überschreiben, 
indem man auf „Bearbeiten“ neben der alten Version klickt und dann diese erneut speichert. 

 

  



Den Änderungsverlauf eines Artikels ansehen 
Auf jeder Seite findet man neben dem „Bearbeiten“ Button auch die „Versionsgeschichte“. Auf dieser 
kann man detailliert nachverfolgen, wer wann welche Änderungen vorgenommen hat. So könnte 
man auch immer noch mal in der Versionshistorie zurückgehen und alte Versionen wiederherstellen, 
falls aktuellste Änderungen doch nicht bestätigt werden sollten. Man kann die Versionsgeschichte 
auch filtern, um weniger Änderungen angezeigt zu bekommen. 

 

Diejenigen Änderungen, die tatsächlich inhaltlicher Natur waren (nicht nur Rechtschreibung oder 
Zeichensetzung) und neue Absätze und Ideen gebracht haben, erkennt man vor allem daran, dass 
diese eine größere Byteanzahl beigesteuert haben (dementsprechend also größer waren). 

 

  



Änderungen innerhalb des gesamten ErWiNs nachverfolgen 
Hierzu dient die Seite „Letzte Änderungen“ 
https://erwin.employeesforfuture.org/Spezial:Letzte_Änderungen. 

Sie ist ähnlich aufgebaut wie die „Versionsgeschichte“ eines einzelnen Artikels. Man kann sie jedoch 
deutlich umfangreicher filtern, um nur die wesentlichen Versionsänderungen zu erhalten. 

 

 

Für Faktenchecker, die neue Artikel oder Artikelabschnitte gegenchecken wollen, macht folgende 
Filtereinstellung Sinn: 

 

Man kann sich diese Filter auch speichern und immer wieder einstellen, indem man auf das 
Lesezeichensymbol klickt und später unter „Gespeicherte Filter“ dieses Lesezeichen erneut aufruft. 

Je höher dabei die angegebene Bytezahl, desto mehr Text wurde zugefügt. Man erkennt sie auch am 
Fettdruck. 

So kann man die Artikeltitel einfach anklicken und so landet man dann auf der Aritkelseite, die man 
bestätigen oder bearbeiten kann.  

 

https://erwin.employeesforfuture.org/Spezial:Letzte_%C3%84nderungen
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